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Bekanntmachung.
Die für den Fabrikarbeiter Karl Starke

in Tragarth am 29. Dezember 1908 unter
Nr. 8 vom Amtsvorſteher in Löſſen ausge-
ſtellte Radfahrkarte iſt verloren gegangen und
wird hiermt für ungültig erklärt.

Merſeburg den 15. Juli 1909.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Für die Veranlagungsperiode 1910, 1911

und 1912 haben die gemäß Artikel 40 I der
Ausführungs- Anweiſung zum Einkommen-
ſteuergeſetz vorgeſchriebenen Reuwahlen von
Mitgliedern und Stellvertretern für die Vor
einſchätzungs- Kommiſſion ſtattzufinden.

Die Magiſträte und Gemeindevorſtände er
ſuche ich, dieſe Wahlen zu veranlaſſen.

Es ſind zu wählen für:
Lauchſtedt 6 Mitglieder und 6 Stellvertreter,
Lützen 7 Mitglieder und 7 Stellvertreter,
Merſeburg 10 Mitglieder und 10 Stellver-
treter, Schafſtedt 7 Mitglieder und 7 Stell
vertreter, Schkeuditz 8 Mitglieder und 8
Stellvertreter, Gutsbezirk Altſcherbitz 4 Mit-
glieder und 4 Stellvertreter, Gemeindebezirk
Cursdorf 2 Mitglieder und 2 Stellvertreter,
Gutsbezirk Dürrenberg 2 Mitglieder und
2 Stellvertreter, Gemeindebezirk Ermlitz
2 Mitglieder und 2 Stellvertreter, Gemeinde
bezirk Goddula 2 Mitglieder und 2 Stell
vertreter Gemeindebezirk Großgräfendorf
2 Mitglieder und 2 Stellvertreter, Gemeinde
bezirk Holleben 5 Mitglieder und 5 Stell
vertreter, Gemeindebezirk Keuſchberg 4 Mit
glieder und 4 Stellvertreter, Gemeindebezirk

Maren Erichſen.
83. Roman von J. Jobſt.

Falkner mußte lächeln bei dem Beſcheid, er
kannte er doch darin ſeine Maren, die See-
jungfer ſrüherer, glücklicherer Tage. Er ver-
lor ſich tief in die alten Erinnerungen, ſodaß
er erſchreckt zuſammenfuhr, als der Mann
auf der Anlegebrücke ihn anſtieß: „Da kommt
ſie, Herr.“

„Es iſt gut verraten Sie mich nicht, es
ſoll eine Ueberraſchung ſein.“

Falkner drückte dem grinſenden, alten
Schiffer ein Geldſtück in die Hand und
miſchte ſich raſch unter die fröhliche Menge,
in deren Mitte ſchlank und vornehm eine
ſchwarzgekleidete Geſtalt deutlich erkennbar

u flimmernden Lichtern dem Schiffe zu
ritt.
„Nur nicht zu raſch nur Geduld,“ er-

mahnte ſich Falkner ſelbſt, und doch wollte
ihn das Herz jubelnd der entgegenführen, die
da drüben an der Reling ſtand und über
das dunkle Waſſer ſchaute

Er mußte ferner Zeiten gedenken und der
Etunden, die ſie einſt auf der Fahrt von
Svendborg verlebt. Auch damals ſtrahlten
unzählige Sterne zu ihren Häuptern, flim
mernde Lichter ſpiegelten ſich am Ufer in den
ſchwarzen Fluten, um dann weit hinten zu
bleiben, wie auch jetzt, da der Kiel des
ſtolzen Schiffes den mächtigen Strom durch
ſchnitt.

2 Stellvertreter, Gemeindebezirk Oberbeung
2 Mitglieder und 2 Stellvertreter, Gemeinde
bezirk Papitz 3 Mitglieder und 3 Stellver
treter, Gemeindebezirk Paſſendorf 3 Mitglieder
und 3 Stellvertreter, Gemeindebezirk Porbitz-
Poppitz 3 Mitglieder und 3 Stellvertreter,
Gemeindebezirk Schlettau 3 Mitglieder und
3 Stellvertreter, Gemeindebezirk Schotterey
2 Mitglieder und 2 Stellvertreter, Gemeinde-
bezirk Wehlitz 5 Mitglieder und 5 Stellver
treter, Gemeindebezirk Zöſchen 2 Mitglieder
und 2 Stellvertreter, Gemeindebezirk Zitzſchen
2 Mitglieder und 2 Stellvertreter.
Jede hier nicht genannte Gemeinde hat 1
Mitglied und 1 ſtellvertretendes Mitglied zu
wählen.

Jn den Gutsbezirken geſchieht die Wahl
indem der Gutsvorſteher oder der Gutsvor-
ſteherſtellvertreter 1 Mitglied und 1 ſtell
vertretendes Mitglied bezeichnet. Nach g 32
des Einkommenſteuer Geſetzes treten die Guts
vorſteher bezw. deren Stellvertreter oder die
von ihnen zu ernennenden Einwohner des
Voreinſchätzungsbezirks als Mitglieder in die
Kommiſſion ein.

Bei der Aufforderung zur Vornahme der
Wahl iſt ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß
die verſchiedenen Arten des Einkommens
(Kapitalvermögen, Grundbeſitz, Handel und
Gewerbe, GewinnbringendeBeſchäftigung) unter
den gewählten Mitgliedern nach Maßgabe
der in jedem Bezirke obwaltenden Einkommes-
verhältniſſen tunlichſt vertreten ſein müſſen.

Wählbar ſind nur Einwohner des Gemeinde-
oder Gutsbezirks, welche preußiſche Staats
angehörige ſind, das 25. Lebensjahr voll
endet haben und ſich im Befſitze der bürger-
lichen Ehrenrechte befinden.

Von einer beſtimmten Höhe des Ein-
kommens, insbeſondere von dem Bezuge eines
ſolchen von mehr als 900 Mark iſt die
Wählbarkeit nicht abhängig.

Schon faßte er den Mut, ſich ihr zu nahen,
ſchon trat er in den Lichtkreis des erleuchte-
ten Dicks, als er Maren von einem Kreis
fröhlicher Menſchen umringt ſah, die ſie herz-
lich begrüßten. Vorſichtig ging er näher her-
an, bis er einen dunklen Platz am Heck ge-
wann, von wo er alles betrachten konnte.
Den Klang ihrer Stimme zu hören, erſchien
ihm ſchon als ein Gottesgeſchenk. Wenn ſie
im Geſpräch mit den Bekannten das Geſicht
ſo wandte, daß das helle Licht der elektriſchen
Flammen es traf, ſo jauchzte ſein Herz
und er verſuchte in den ſchönen, ernſten
Zügen zu leſen, bis ſie wieder in Dunkel
tauchten.

Seine Ungeduld und Sehnſucht hatten den
höchſten Grad erreicht; er fühlte, daß er es
nicht mehr errragen könne, die Geliebte in
erreichbarer Nähe zu haben und ſie nicht
halten zu dürfen an ſeinem Herzen, das in
leidenſchaftlichem Sehnen ſich nach ihr ver
zehrte, als endlich die Erlöſung kam. Jn
Bonn verließen faſt alle das Schiff nur
Maren und er blieben einſam zurück. Es ge
hörte ſchon Marens Vorliebe zum Waſſer da
zu, die letzte Strecke nach Köln auch zu Schiff
zurückzulegen, zumal ein ſich ſtetig verdichtender
Nebel über dem Waſſer lag.

Noch ein Gruß, ein Winken mit der Hand,
dann lehnte fich Maren behaglich in den
Stuhl zurück und freute ſich der Stille rings
umher. Die Glühlampen ſtrahlten ihr freund
liches Licht über die nächſte Umgebung, denn
der zunehmende Nebel hüllte alles andere in
dämmernde Schatten. Kein Menſch war zu

Es iſt durchaus wüuſchenswert, daß auch
Einwohner mit einem Einkommen von unter
900 Mark den VoreinſchätzungsK-ommiſſionen
als Mitglieder angehören.

Nach ſtattgehabter Wahl ſpäteſtens 15.
Auguſt er. iſt mir ſeiteus der Magiſträte,
Gemeinde und Gutsvorſtände die bezüäügliche
Wahlverhandlung neben einem Verzeichnis
der gewählten Mitglieder und Stellvertreter
vorzulegen.

Der Gewählten Vor und Zuname, Stand
und Lebensalter wünſche ich aus dem Ver
zeichnis zu erſehen, ebenfalls eine Angabe
über die Höhe des Einkommens, ſowie einen
Hinweis darauf, daß die Gewählten preu-
ßiſche Staatsangehörige ſind und ſich im
Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Jch erſuche um genaue Beachtung der Be-
ſtimmungen des Artikels 44 I 2 bis 6 der
Ausführungs Anweiſung zum Einkommen-
ſteuergeſetz und um pünktliche Jnnehaltung
des geſetzten Termins.

Merſeburg, den 20. Juli 1909.
Der Vorſitzende

der Veranlagungs Kommiſſion.
Braf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Während der Arbeiten (Nachprüfung über

die Feſtigkeit der Bekrönungen 2c.) am Stadt
turm wird der Entenplan von den Grund
ſtücken 1--7 für den Fahr und Fußverkehr
geſperrt.

Benutzt werden darf nur der Bürgerſteig
längs der Grundſtücke 1--7.

Der Fahrverkehr wird über den Roßmarkt

umgeleitet. (1670Merſeburg, den 21. Juli 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

vom Heck kommend eine ſchlanke Geſtalt auf.
Flüchtig ſtreifte das Licht einer Flamme über
den Mann. Marens Auge huſchte über ihn
weg, doch kehrte es ſich ihm wieder zu. Wie
bleich der Mann ausſah! Er kam näher und
näher, es ſchien ihr, als ob er ſie anſtarre.
Er hob den Kopf, die Krempe des Hutes warf
k inen Schatten mehr über die hohe Stirn
und die dunklen Augen, die mit ſeltſamem
Ausdruck die ihrigen ſuchten.

Langſam erhob ſie ſich und ſah ihn an,
als ob ſie von Sinnen wüäre, ihre Hände
hoben ſich, um den zu faſſen, der ihr ent-
gegenſchritt aus Nebel und Dunkelheit. Aus
Todesgrauen kam er her, aus dem dunklen
Land, das noch niemals einen Menſchen
wiedergab. Ein ſeliges Lächeln breitete ſich
über Hans Olufs ſchönes und doch ſo trauriges
Geſicht, ſeine Arme ſtreckten ſich ihr entgegen,
die lachend und weinend ihm entgegenſtürzte:
„Hans Oluf, Du lebſt! Jch habe es ja ge
wußt! Mein Herz hat es immer wieder ge
ſagt, wenn der Verſtand verzweifeln wollte.“

„Maren, Geliebte meiner Seele, Du mein
alles in der Welt! Nun werde ich wieder
geſunden.“

Sie hatten es beide nicht bemerkt, daß das
Schiff immer langſamer ſeines Weges einher
zog ſie ſahen nicht, wie die Nebel ſich ballten
und verdichteten. Was war ihnen die ver
zögerte Fahrt, wenn ſie ſich nur Auge in Augeſahen Sie waren ſich genug in ihrem
jungen Glück, was brauchten ſie noch.

Erſchrocken fuhren ſie auseinander, als ein

ſehen, doch jetzt tauchte aus der Dunkelheit

149. Jahrgang.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 22. Juli. (Hofnachrichten.)
Aus Bergen wird unkerm 22. Juli berichtet
Der Kaiſer arbeitete geſtern vormittag allein
auf dem Begleitſchiff „Hamburg“ und be-
gab ſich dann mit einigen Herren des
Gefolges an Land. Das Frühſtück, an dem
auch König Haakon teilnahm, wurde beim
Konſul Mohr eingenommen. Zum Tee be-
gaben ſich beide Majeſtäten zum Staats
miniſter Michelſen. Die Weiterfahrt erfolgte
heute nacht 2 Uhr. Jn Aaleſund wird ein
Aufenthalt von wenigen Stunden gemacht
werden, worauf die Reiſe nach Molde fort-
geſetzt wird.

Die beteiligten Ausſchüſſe des Bundes
rates werden ſich in den nächſten Tagen bei
Beratung der Ausführungebeſtimmungen zum
ReichsStempelgeſetz auch mit der in letzter
r Zeit beobachteten Maſſenausgabe neuer
Dividendenbogen und mit der Frage be-
faſſen, durch welche Maßnahmen der hierin
liegenden Vereitelung der Abſichten des
Talonſteuergeſetzes entgegenzuwirken iſt.

Der Deutſche Handelstag wird ſich
demnächſt mit der Frage der Einführung der
Brieftelegramme zu beſchäftigen
haben. Vor längerer Zeit ging eine der-
artige Anregung von der Handelskammer in
Mannheim aus. Die Handelskammern haben
inzwiſchen zu der Frage Stellung genommen
und das Reichspoſtamt erſucht, der Ange-
legenheit näher zu treten. Dieſe Brieftele-
gramme, ſo wird in den Eingaben erbeten,
ſollen zur Nachtzeit abtelegraphiert und den
Empfängern am nächſten Morgen mit der
erſten Briefbeſtellung zugeſtellt werden. Die
Gebühren ſollen entſprechend denen für fran
zöſiſche Brieftelegramme berechnet werden. Es
wird 1 Pfg. für das Wort bei Feſtſetzung

tauchte und meldete, das Schiff müſſe die
Fahrt unterbrechen und die Nacht über ſtill
liegen wegen des Nebels.

„Hier, mein Lieber,“ rief Hans Oluf ihm
übermütig zu, „trinken Sie auf unſer Wohl
eine Flaſche. Uns ſoll es nicht kümmern,
und wenn wir die ganze Nacht hier liegen
Wir haben Zeit.“

„Jch danke, Herr ich kenne wenig Menſchen,
die Zeit haben. Gewöhnlich geht ein Mords-
ſpektakel los. Viel Vergnügen mitein-
ander

„Der Kerl hält uns für ein junges Ehe-
paar, Maren. Ach, Kind, daß ich nach all'
dem Hundeleben und der wahnſinnigen Ver
zweiflung noch ſo glücklich geworden bin
Jch glaube, ich wäre zu Grunde gegangen
wenn ich Dich als das Weib eines anderen
wledergefunden hätte.“

„Jch verſtehe dann erſt recht nicht, daß
Du nicht Deinen Tod ſofort widerrufen
ließeſt.“

„JIch war Deiner ja ganz ſicher. Jch
glaubte, meine Frau lebte noch. Erſt mit
meiner Ankunft in Buchdorf begann die
Marter. Doch nun laß uns ſchweigen von
alledem, was hinter uns liegt. Sieh um
Dich Maren Jm Nebel habe ich Dich ver
loren, und im Nebel finde ich Dich wieder.
Jch ſehe Dich noch vor mir, damals in Heil
ſtrup an dem unglückſeligen Abend, wie Du
vor mir herwandelſt, immer weiter, immer
weiter, daß ich meine Schritte beſchleunigte,
um Dich zu halten. (Schluß folgt.)
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einer Mindeſtgebühr vorgeſchlagen. Aus-
tragung durch einen beſonderen Boten wird
nicht beanſprucht.

Hebung der Viehzucht in Deutſch Süd
weſtafrika. Die für die wirtſchaftliche Zu-
kunft der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie ſo
außerordentlich bedeutſamen Aufgaben der
Landwirtſchaft, insbeſondere der Viehzucht,
haben, wie wir erfahren, zu der Notwendig-
keit geführt, dem Gouvernement auch einen
land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen als Re
ferenten beizugeben. Der neuernannte Sach-
verſtändige iſt am 18. ds. Mts. bereits aus-
gereiſt. Er wird unter anderem auch die
Oberleitung über die vom Gouvernement an-
gelegten Stammzuchten, wie die der Karakul-
ſchafe übernehmen.
ſchafe im Bezirk Gibeon und Maltahöhe iſt
eine beſonders erfreuliche Erſcheinung der
weiteren Entwickelung der Viehzucht; nach den
letzten Aufnahmen ſtehen in dieſem Gebiet
über 5000 Stück Wollſchafe. Und wenn auch
die Ausfuhr an Wolle noch nicht bedeutend
war, ſo übertrifft das im letzten Jahr aus-
geführte Quantum von 4100 Kilogramm
doch das vortährige faſt um den vierfachen
Betrag. Zur weiteren Hebung der Schaf
zucht werden aus Europa Karakulſchafe und
aus der englichen Nachbarkolonie Wollſchafe
und afrikaniſche Fettſchwanzſchafe eingeführt.

Nach der Faſſung der Schlußbeſtim-
mungen des Geſetzes betr. Aenderungen im
Finanzweſen, das in ſeinem Artikel VI die
Termine für das Jnkrafttreten der neuen
Steuern und Zölle enthält, waren Zweifel
entſtanden über den Beginn der Beſteuerung
der Beleuchtungsmittel. Wie der „Berlin.
Lok. Anz.“ von zuſtändiger Stelle erfährt,
tritt dieſe Steuer erſt am 1. Oktober 1909
in Kraft.

Die Mitteilung der Voſſ. Ztg.“, wo
nach eine neue Diamantenſendung von
27000 Karat im Werte von 80000 M. ein
getroffen ſei, iſt nach einer anderen Meldung
unrichtig. Dieſe Angaben beziehen ſich auf
die alte, ſeinerzeit angekündigte Sendung, die
längſt ausverkauft iſt. Dagegen wird am
25. Jult eine neue Sendung Diamanten von
36 000 Karat, im Werte von über 1 Million
Mark in Hamburg eintreffen und am 27. d.
Mts. in Berlin ſein. Die bisher geſchürſten,
deutſchen Diamanten repräſentieren einſchl'eß
lich der neuen Ladung einen Wert von Kber
3 Millionen Mark.

Nach einer Meldung aus Dresden
trifft der Kaiſer zur Teilnahme an den
Herbſtmanövern des ſächſiſchen Armee-
korps am 20. September mittels Sonderzuges
auf dem Bahnhof Hainich en ein und be
gibt ſich im Automobil in das Manöverge-
lände.

Norderney, 21. Juli. Fürſt und
Fürſtin von Bülow ſind unter großen Ova-
tioren der Badegäſte und der Einwohner
heute nachmittag gegen 1 Uhr hier einge
troffen.

Frankreich.
Paris, 21. Juli. Die Mehrheit, die

der Regie ung das Vertrauen weigerte, ſetzt
ſich aus 63 Radikalen, 6 Republikanern der
Linken, 18 unabhängigen Sozialiſten, 45 ge
einigten Sozialiſten, 70 gemäßigten Re-
publikanern, 51 Nationaliſten und Konſervativen
zuſammen. Die Minderheit beſteht aus 113
Radikalen, 63 Republikanern der Linken,
11 gemäßigten Republikanern, 8 unab-
hängigen Sozialiſten und 1 Konſervativen.
26 Deputierte enthielten ſich der Abſtimmung,
175 Deputierte waren beurlaubt. Auch
geſtern verließ Miniſterpräſident Clemenceau
das Miniſterium nicht, ohne in gewohnter
Weiſe ein Scherzwort über die Lage zu ver
lieren. Als er, umringt von Journaliſten,
ſich anſchickte, das Miniſterium zu verlaſſen,
ſagte er: „Sehen Sie, meine Herren, es iſt
doch ein Vorzug, nicht im Miniſterium zu
wohnen. Mit meinem Regenſchirm bin ich
gekommen, mit meinem Stock gehe ich. Auf
dieſe Weiſe ſparen Sie die Umzugskoſten.“

Paris, 21. Juli. Clemenceau hatte ſo
fort nach der geſtrigen Kammerſitzung eine
Unterredung mit Fallières. Letzterer ver
fehlte nicht, ſeine Verwunderung über das
Ereignis auszudrücken. Von verſchiedenen
Seiten wird die Anſicht ausgeſprochen, daß
Delcaſſé nicht das Portefeullle des Aeußeren
erhalten könne, da ſonſt ernſte Schwierig-
keiten internationaler Art eintreten könnten,
daß er aber geeignet wäre, das Portefeuille
der Marine zu übernehmen.

Spanien.
San Sebaſtian, 21. Juli. Zur Feier

des heutigen Geburtstages der Kö-
nigin- Mutter trafen Königin Viktoria
mit ihren Kindern heute vormittag aus La
Granja hier ein. Der König kam aus Ma-

Die Zunahme der Woll

drid, Prinz Heinrich von Preußen
aus Bilb a o. Die „Lübeck“ lief um 8
Uhr morgens ein. Der Prinz wird in der
heutigen Regatta ein Segelboot ſteuern.
Heute abend findet im Stadthaus ein Bankett
zu Ehren des Prinzen und der deutſchen
Seeoffiziere ſtatt. Morgen iſt Bankett im
Segelklub.

England.
London, 21. Juli. Die Morning Poſt,“

die bekanntlich eine Sammlung für den Er
werb eines Luftſchiffes veranſtaltet, hat geſtern
bei Lebaudy Frères in Paris einen „Dirigible“
für 20,000 Pfund (400,000 Marhk) beſtellt, der
jedoch erſt abgenommen werden ſoll, wenn
ein Komitee, beſtehend aus zwei Mitgliedern
des britiſchen Kriegsminiſteriums und zwet
von der Morning Poſt zu ernennenden Sach-
verſtändigen, ſein Urteil abgegeben hat. Das
Blatt teilt weiter mit, daß es auch die Fonds
zur Bezahlung des Clement Bayardſchen
Flugſchiffes, das im September in England
eintreffen ſoll, beſchaffen werde. Da die Samm
lung des Blattes in der fünften Woche erſt wenig
über 9000 Pfund (180,000 Mark) beträgt,
müſſen wohl noch andere für genannte Zwecke
zur Verfügung geſtellte Gelder vorhanden ſein.
Der Gasſack des beſtellten „Lebaudy“ wird
auf einem metallenen Kiel ruhen. Seine
beiden Motoren haben zuſammen 270Pferde-
kräfte. Das Luftſchiff muß mindeſtens zwanzig
engliſche Meilen in der Stunde zurücklegen und
ſich mindeſtens 24 Stunden lang in der Luft
halten und zu einer Höhe von 6000 Fuß
aufſteigen können. Seine Tragkraft muß
außerdem für ſechs Mann und einen Apparat
für drahtlofe Telegraphie ausreichen.

London, 21. Juli. Von der britiſchen
Admiralität wird jetzt verſucht, das ver we-
nigen Tagen auf der Höhe von Cromer ge-
ſunkene Unterſeeboot „O 11* wieder zu heben.
Die erſten Arbeiten, die zu dieſem Zwecke
qukgeführt wurden, mißlangen jedoch voll
ſtändig. Es war kaum gelungen, das unter-
gegangene Fahrzeug etwas in die Höhe zu
bringen, als die eiſernen Klammern nach-
gaben und das Boot wieder auf den Meeres-
boden fallen ließen. Sachverſtändige äußer-
ten ſich dahin, daß die Aufgabe der Hebung
dieſes Unterſeebootes viel ſchwerer ſei, als
man zuerſt angenommen habe, und daß in
folgedeſſen vierzehn Tage vergehen könnten,
bevor die Arbelten von einem Erfolg gekrönt
ſein würden.

Marokko.
Madrid, 21. Juli. Nach neuen amt

lichen Meldungen aus Melille dauert das
Geſchützfeuer von den von General Marina
beſetzten Höhen ſeit heute vormittag unauf-
hörlich an. Die Mauren haben ihre Taktik
geändert und verſuchen, die Höhen von
Atabja zu umgehen und Melilla ſelbſt an
zugreifen. Die erſte Brigade wird ver-
ſtärkt. Eine Diviſion in Madrid wird mobil
gemacht.

Türkei.
Konſtantinopel, 21. Juli. Die Kammer

hat 220 000 Pfund für die Geſchädigten in
Adana und Aleppo bewilligt.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
New-York, 21. Juli. Heute fand eine

Spezial Sitzung des Kabinetts behufs
Schlichtung der Tarifzwiſtigkeiten zwiſchen
dem Senat und dem Unterhaus ſtatt.

Cokales.
Merſeburg, 21. Jgult.

Ordensverleihung. Seine Majeſtät
der König haben Allergnädigſt geruht, dem
Regierungspräſidenten von Eiſenhart-
Rot he hierſelbſt das Kreuz der Ritter des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu
verleihen.

Jn die Geiſel ſiel geſtern nachmittag
gegen 4 Uhr beim Spielen ein Kind des
Kohlenhändlers Naumann hierſelbſt in der
Nähe der Dammmühle. Durch hinzukommende
Perſonen konnte das Kind noch rechtzeitig
dem Waſſer entriſſen werden.

„Elektrizität“. Zu der in geſtriger Nr.
unter dieſer Spitzmarke gebrachten Notiz
melden wir nach ſpäter eingegangenen Mit-
teilungen, daß außer Herrn Chriſt, auch
Herr G. Liebmann, Burgſtr. gern Aus
kunft an Jntereſſenten erteilt.

Stenographie. Am Sonntag, den 1.
Auguſt d. Js. findet in hieſiger Stadt eine
Verſammlung des VIII. Bezirkes (Saalebezirk)
des Stenographenbundes Sachſen Anhalt
Figung e mrem Stolze-Schrey) ſtatt. Dieſem
Bezirk gehören 17 Vereine an, welche ihre
Vertreter hierher entſenden werden. Einzel
heiten über die in Ausſicht genommenen Ver-

anſtaltungen bei dem Bezirkstage werden noch
bekannt gegeben werden. Wir können aber
ſchon heute mitteilen, daß auch eine öffent
liche Verſammlung in Rülke's Hotel ſtatt
finden wird. Den Vortrag für dieſe hat dem
Vernehmen nach Herr Profeſſor Dr. Schwarze
Wittenberg übernommen. Da die Verſamm-
lung öffentlich iſt, hat jeder Freund der ſteno
graphiſchen Sache freien Zutritt.

Von einem Radler überfahren wurde
heute Vormittag in der Gotthardtſtraße ein
10fähriger Junge. Er erlitt Quetſchwunden
an der rechten Hand und im Geſicht.

Wird das Wetter dauernd beſſer
Nach den Feſtſtellungen der meteorologiſchen
Station auf dem Brocken iſt dies nicht der
Fall. Obwohl das Barometer in Deutſch
land geſtiegen iſt, heißt es in den neueſten
Wetterberichten, dürfte doch eine nennenswerte
Aenderung, namentlich eine ſolche von Dauer,
nicht zu erwarten ſein, da von Jsland her
ein neues Minimum ſich nähert. Dagegen
wird für die nächſten Tage teils heiteres,
teils wolkiges, aber etwas wärmeres Wetter
prophezeit.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 21. Juli. Zum Leiter

der Straßenbahn, als Nachſolger des ver-
ſtorbenen Direktors Delius, iſt der Eiſenbahn
direktor a. D. Herr Geheimer Baurat Reck,
Mitglied des Stadtverordnetenkollegiums, aus
erſehen. Die definitive Beſtellung erfolgt in
kürzeſter Friſt.

Halle, 22. Juli. Jm Ständehaus fand
geſtern unter Vorſitz des Landrats v. Kroſigk
eine Verſammlung in Sachen der Elſter-
talbahn ſtatt, in welcher Landesrat Hen-
nicke das von der Provinzialverwaltung aus
gearbeitete Projekt in ſeinen Grundzügen be
kannt gab. Die Linie ſoll bekanntlich etwa
6--7 Minuten vom Staatsbahnhof Halle
entfernt in der Dilitzſcher Straße ihren An
fang nehmen, überſchreitet die Halle Leipziger
Bahn in der Höhe des Kanenger Weges nahe
dem Sporipark, geht dann längſt der Leip-
ziger Chauſſee nach Bruckdorf, wo ein Bahn-
hof gebaut werden ſoll, führt um Dieskau
herum nach Döllnitz und dann in der ſchon
früher geplanten Weiſe durchs Elſtertal. In
Schkeuditz mündet ſie wieder in die Staats
bahn. Der mit aller Vorſicht und Genauig-
keit aufgeſtellte Koſtenanſchlag ſchließt mit
rund 2050 000 Mark. Dazu kommen die
Koſten des notwendigen Grunderwerbs, die
auf etwa 800000 Mark veranſchlagt ſind.
Außerdem ſteht eine beträchtliche Koſtener
höhung dadurch in Ausſicht, daß die Eiſen
bahndirektion Halle eine Verbin' ungsbahn
von der Halle- Leipziger nach der Halle-Kaſſeler
Strecke plant, welche den Kanenger Weg
mittels einer Ueberführung überſchreitet, ſo
daß die Elſtertalbahn gewiſſermaßen eine
Etage höher bauen muß. Dies würde 122000
Mark mehr erfordern, ſo daß man gut tut,
auf die Geſamtkoſten des Unternehmens etwa
3 Millionen Mark zu rechnen. Ueber die
Rentabilität der Bahn läßt ſich vorläufig nur
ſagen, daß ſchätzungsweiſe eine Verzinſung
von 2,6 Prozent des Aktienkapitals, oder,
wenn Grund und Boden hineingezogen wird,
von 1,9 Prozent der aufgewendeten Summen
errechnet worden ſind.

Lochau (Saalkreis), 20. Juli. Ein
ſchwerer Einbruchsdiebſtahl wurde in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag, etwa
morgens 2 Uhr, bei einem Gaſtwirt hier ver
übt. Die Diebe gelangten durch Abreißen
einer Fenſterladenleiſte, die es ihnen ermög
lichte, durch eine Fenſterventilation durchzu
greifen und zwei Fenſterflügel aufzuwirbeln,
in das Gaſtzimmer. Mit einem Stemmeiſen
erbrachen ſie fünf Automoten und beraubten
ſie ihres Jnhalts. An Nickelmünzen fielen
ihnen etwa 40--45 Mk. in die Hände. Mit
Schlüſſeln verſuchten ſie nun drei Büfettkaſten
zu öffnen. Da ihnen dies nicht gelang, er-
brachen ſie auch ſie gewaltſam, hierbei fiel
ihnen nur ein kleiner Betrag von etwa 3 Mk.
in die Hände Vom Gaſtzimmer gelangten
ſie in den Hausflur und öffneten mit Hilfe
eines geſundenen Schlüſſels das Telephon
zimmer, durchwühlten es, fanden aber nichts.
Hier müſſen die Diebe geſtört worden ſein,
da ſie Zigarren und Spirituoſen unberührt
ließen und nur noch zwei Schlüſſel und einen

kleinen Setzkaſten für Buchdrucker mitgehen
hießen. Von den Einbrechern fehlt jede Spur.

Vom Vorharz, 20. Juli. Die reich
lichen Niederſchläge im Juli haben faſt Wunder
bewirkt. Alle Getreidearten mit Ausnahme
des Hafers, der noch zurück iſt, ſowie alle
Hackfrüchte ſtehen vorzüglich. Die Futter-
kräuter dagegen ſind nur mittelmäßig und
die Wieſenerträge werden auf ein Drittel des
Vorjahres geſchätzt. Der Zentner altes Heu
koſtet zurzeit 435 Mk. Der Obſtanhang iſt

reich alle Beerenarten aber zeigen aus
nahmsweife wohl infolge der vorjährigen
Trockenheit und des Froſtes meiſt ſehr ſpär
lichen Behang. Die Waldbäume zeigen über
reichen Fruchtanſatz. Vor allem aber ſind die
Buchen, die an den Wegen ſtehen, dermaßen
mit Nüſſen belaſtet, daß ſie ſchier brechen
möchten. Das ſieht der Forſtmann im
Intereſſe der natürlichen Verjüngung des
Waldes gern und nimmt bei Durchforſtungen
darauf Rückſicht. Nur die Eichen ſind in der
Entwickelung zurück. Sie waren hier im Mai
durch die ſchwarzköpfige, aber ſonſt grüne
Raupe des Eichenwicklers faſt ganz entblättert
und zeigen heute nur eine ſehr dürftige junge
Belaubung.

Stendal, 20. Juli. Die Beiſetzung des
Fahnenjunkers von Zeuner, der, wie wir aus
führlich berichteten, in Stendal von einem
Einjährigen in einer momentanen Geiſtes
ſtörung erſchoſſen wurdefand geſtern nachmittag
auf dem Schweriner evangeliſchen Friedhof
ſtatt. Der Sarg wurde von Unteroffizieren
des 10. Huſarenregiments getragen. Anweſend
war faſt das geſamte Ofſizierkorps, an der Spitze
der Kommandeur des Regiments.

Deſſau, 21. Juli. Einem jungen, etwa
1 Meter langen Krokodil, das während des
Schützenfeſtes zur Schau geſtellt war, gelang
es, zu entwiſchen. Erſt geſtern konnte der
Ausreißer wieder eingefangen werden. Der
62jährige Gaſtwirt Kahle aus dem „Stadt
park“ wurde am Geſtänge als Leiche ange
ſchwemmt. Hierdurch entſtand das Gerücht,
daß K. ermordet worden ſei. Die
Unterſuchung hat aber ergeben, daß K. wahr
ſcheinlich durch einen Unfall ums Leben ge
kommen iſt.

Naumburg, 21. Juli. Dem Dichter
des Naumburger Huſſitenliedes, Karl Friedr.
Seyferth, gilt heute an ſeinem hundertſten
Geburtstage (er war am 21. Juli 1809 in
Langenſalza geboren) in den Herzen aller
alten und jungen Akademiker ein erinnerungs-
frohes Gedenken. Seyferth war von Beruf
Juriſt. Er hatte in Jeng, Leipzig und Halle
ſtudiert, wurde 1836 Aſſeſſor am Oderlandes-
gericht in Naumburg, im folgenden Jahre
Hilfsarbeiter am Oberappellationsgericht in
Poſen. Hier iſt er als Regierungsrat am
29. Juli 1865 auf ſeinem Sommerſitze
„Schilling“ geſtorben. Als junger Auskultator
dichtete er zum Naumburger Kirſchfeſt des
Jahres 1832 das Bänkelſängerlied Die
Hufſiten vor Naumburg“. Für die Kneipanten
des Referendartienzeltes erſchien es namenlos
als Bilderbogen mit ſechs Karikaturzeichnungen
ſeines Kollegen Otto Bellmann. Jn ihrer
Urform lauten die Eingangsverſe: „Huſſen
Leute kam'n von Camburg durch Klein Jene
bis vor Naumburg“, die Originaldichtung
zeigt auch ſonſt ziemliche Abweichungen von
der ſpäter in allen ſtudentiſchen Kreiſen
populär gewordenen Faſſung, die, ebenfalls
anonym, zuerſt 1843 in dem von R. Löwen
ſtein, K. H. Schauenburg und J. V. Lyra
herausgegebenen Kommersbuch Deutſche
Lieder“ veröffentlicht wurde und ſehr wahr-
ſcheinlich von einem der beiden Herausgeber
Schauenburg oder Löwenſtein herrührt. Sey-
ferths Name wird als Verfaſſer, orthographiſch
allerdings ungenau, zum erſten Male 1857
in Nieſes „Liederbuch für deutſche Gymnaſiten“
genannt.

Deſſau, 20. Juli. Wegen Zweikampfes
mit ſcharfen Waffen wurden heute vom hie
ſigen Landgericht fünf Schüler des Städtiſchen
FriedrichsPolytechnikums zu Cöthen zu je
drei Monaten Feſtungshaft verurteilt. Sie
haben als Mitglieder der Verbindungen Arml
nia, Wettinag und Germania ſogenannte
Beſtimmungsmenſuren ausgefochten, die zum
Teil einen blutigen Verlauf nahmen.

Eiſenach, 20. Juli. Geſtern abend 9
Uhr entſtand aus bisher noch unbekannter
Urſache in der Werkſtatt des Tiſchlermeiſters
Walter in der Sophienſtraße Feuer, das bald
große Ausdehnung annahm. Die Flammen
verzehrten in kurzer Zeit das ganze Haus
und Möbellager. Das faſt ganz neue Ge-
bäude brannte vollſtändig aus. Die Feuer-
wehr mußte bis 3 Uhr aus vier Schlauch-
leitungen Waſſer geben.

Eiſenach, 21. Juli. Das Haus in Eiſe-
nach, in dem Fritz Reuter ſtarb, fiel nach dem
Tode der Wiwe des Dichters der deutſchen
Schiller- Stiftung zu. Da es für deren Zwecke
aber ungeeignet war, ging es um einen
mäßigen Preis in den Beſitz der Stadt Eiſe
nach über. Leider hat man das Reuterhaus nicht
ſo erhalten, wie es der Dichter ſeinerzeit be
nutzte. Die meiſten Räume ſind durch das
Richard Wagner-Muſeum in Anſpruch genom
men. Der Verein „Fritz Reuter“ in Eiſenach
will das Reuterhaus wieder in ſeiner
urſprünglichen Geſtalt erſtehen laſſen. Man
hofft, für das Wagner-Muſum in der Nähe
des Geburtshauſes von Sebaſtian Bach ein
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Grundſtück zu erwerben. Das dürfte die beſte
Löſung ſein, denn Richard Wagner und Fritz
Reuter unter einem Dach, das reimt ſich wirk
lich ſchlecht zuſammen.

Greiz, 21. Jult. Wie die „Greizer
meldet, wurden heute in Greiz in einem

Steinbruch infolge Loslöſens von Geſteins
maſſen ein 10 Jahre alter Knabe getötet und
ein neun Jahre alter Knabe ſo ſchwer, ver
letzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird.

Magdeburg, 21. Juli. Geſtern abend
in ſpäter Stunde iſt der Feldhüter Schmidt
aus Fermersleben, als er ſich auf einem
Patrouillengange im. Fermersleber Flur be
fand. von einem unbekannten Manne ange
ſchoſſen worden. Der Schuß, der jeden
falls aus einer Flinte abgefeuert wurde, ging
durch den Leib und verletzte den Magen.
Schmidt konnte ſich nur mühſam etwas
weiter ſcleppen. Er rief um Hilfe und her
beikommende Perſonen fanden ihn in der
Nähe der Buckauer Schanze. Schwer verletzt
wurde er nach 9 Uhr abends in das Suden
berger Krankenhaus eingeliefert. Er iſt nicht
vernehmungsfähig und es iſt, wie die „Magd.
Ztg.“ erfährt, wenig Hoffnung für ſeine
Rettung vorhanden. Von dem Täter fehlt
bis jetzt noch jede Spur.

Luftſchiffahrt.
New York, 21. Juli. Orville Wright

übertraf bei ſeinem geſtrigen Flugverſuche
bei Fort Myer alle ſeine früheren Leiſtungen.
Er blieb über 80 Minuten in der Luft und
erreichte Höhen bis zu 280 Fuß. Er legte
70 engliſche Meilen zurück. Der Apparat
bewies ſeine vollkommene Lenkbarkeit und
beſchrieb wiederholt die Figur einer Acht.

Die verhinderte Begegnung
in den Lüften,

Metz, 20. Juli. Die von Kapferer,
dem Führer der „Ville de Nancy“, und von
den Führern des „Zeppelin I geplante, von
den Franzoſen angeregte Zuſammenkunft in
den Lüften fand nicht ſtatt. Der „Zeppelin I“
erſchien um 7 Uhr und kreuzte bis S
Uhr über dem Grenzort Novèant. Die
„Ville de Narcy“ erſchien nicht, da die

öffentliche Meinung in Nancy den Vorſchlag
Kapferers nicht billigte und es zu Straßen
demonſtrationen zu kommen drohte. Der
Präfekt weigerte ſich, mitzufahren. Das
deutſche Luftſchiff, das an der Grenze eine
vieltauſendköpfige Menſchenmenge erwartete,
wurde auf ſeiner Fahrt im Auftrage der
franzöſiſchen Clement Bayard Werke von
einem Automobil, in dem der franzöſiſche
Aeronaut Capazza und der Ingenieur Lucas
Platz genommen hatten, verfolgt. Ueber
Novèant angekommen, führte es in einer
Entfernung von 50 Metern von der Grenze
etwa eine Stunde lang alle möglichen
Manöver aus. Die franzöſiſchen Aeronauten
hatten nur eine Stimme der Anerkennung
für die Leichtigkeit, mit der der Luftkreuzer
ſeine Bewegungen aus ührte. Als bekannt
wurde, daß die „Villy de Nancy“ nicht
komme, ziigte ſich das franzöſiſche Publikum
nicht wenig enttäuſcht und äußerte mit un
zweideutigen Worten ſeinen Unmut über die
Nan cyer Präfektur, die ſich durch ein paar
hundert Chauviniſten hatte veranlaſſen laſſen,
die Ballonentrevue zu vereiteln. I
landete gegen 9 Uhr mit gewohnter Präziſion
in es wo er ſofort in ſeine Halle gebracht
wurde.

Automobil Chronik.
Nordhauſen, 20. Juli. Vor einigen Tagen

vier Herren von hier im Automobil bei
erga einen falſchen Weg das Automobil fuhr

gegen einen Baum und wurde ſtark beſchädigt; bei
dem Anprall flogen alle vier Jnſaſſen heraus,
ohne daß ſie ernſtere Verletzungen erlitten.

ClermontFerrand, 21. Juli. Ein Perſonen
Jug erfaßte bei einem Bahnübergang ein Automobil,
n welchem ſich vier Perſonen befanden. Einer der

Jnſaſſen, ein Student, wurde ſofort getötet, ein
ſchwer verletzt, während die beiden übrigen

eichter verletzt wurden.
Lübeck, 21. Juli. Ein dem Reſtaurateur Goos

in Hanburg gehöriges Automobil fuhr, von Trave
münde kommend heute morgen kurz nach Milter
uacht auf der Jsraelschauſſee von hinten in die
von einer Nachtfelddienſtübung zurückkehrende
J. gut des Regiments „Lübeck“ (3. hanſea-
tiſches Nr. 162) hinein und riß eine große Anzahl
Soldaten zu Boden, worauf der Kraftwagen gegen
einen Baum rannte. Von den Soldaten hat einer
einen Bruch des linken Beines, ein zweiter eine er
heblichere Verletzung am Kopfe erlitten, mehrere
andere ſind leichter verletzt. Bei dem Stoß des

agens gegen den Baum wurde der Chauffeur
Storck herausgeſchleudert, doch kam er mit einigen
Verletzungen davon. Storck behauptet, außer Schuld
zu ſein. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Vermiſchtes.
Berlin, 21. Juli. Das Befinden derbeider Rennbahnkataſtrophe Verletzten

iſt unverändert. Die Staatsanwaltſchaft hat
die Leichen der Opfer zur Beerdigung noch nicht
freigegeben. Die polizeiliche Sperre über die Bahn
iſt geſtern inſofern aufgehoben worden, als demb geſtattet worden iſt, an der noch nicht ganz
vollendeten Haupttribüne weiter zu arbeiten. Die
Bahnverwaltung hofft, daß die Sperre wieder auf
gehoben wird.

Langendreer, 21. Juli. Von den bei dem
eſtrigen Grubenunglück auf der Zeche

ansfeld ſchwer Verletzten ſind heute noch
wei geſtorben, ſo daß die Zahl der TotenJeßt fünf und die der Schwerverletzten zwei be

trägt.
Bern, 21. Juli. Bei den Arbeiten im

Jungfrau-Tunnel, deſſen Verlängerung
vorgenommen wird, erfolgte eine Exploſion.
Einzelheiten fehlen noch.

Köln, 21. Juli. wei junge dieTochter einer Majors- Witwe aus Neuwied, und
ihre Freundin, die Montag mit dem Dampfer
„Gutenberg“ von Godesberg nach Rolandseck
fuhren, werden, wie die „Rhein-WiedZtg.“ meldet,
ſeitdem vermißt. Da die Hüte vorgefunden wurden,
nimmt man an, daß ſie bei dem Unfall des Dampfers
umgetommen ſind.

Dresden, 21. Juli. An der Marienbrücke ge-
rieten heute mittag zwei Knaben, Brüder im Alter
von 12 und 13 Jahren, beim Herumwaten in der
Elbe in eine tiefe Stelle und verſanken. Die Leichen
der Knaben ſind noch nicht gefunden.

Georgenthal, 21. Juli. Auf der Station
Schönau-Ernſtroda wurden dem Rentner Stößel
aus Finſterbergen, der den bereits in Bewegung
geſetzten Zug verlaſſen wollte, beide Beine abge

Damen,

fahren.
Osnabrück, 21. Juli. Auf dem Schützenfeſte

in Bohmte wurde der 13 jährige Sohn des
Fiefrters Richter durch einen Fehlſchuß ge-
tötet.

Kafſſel, 21. Juli. Jn Dörfern des Dilltales
at ein tollwütiger Kir den Hirten und 20 Stück
iadvieh gebiſſen infolgedeſſen mußten alle ge

biſſenen Rinder erſchoſſen werder. Der Schäfer
reiſte nach Berlin ins PaſteurJnſtitut.

St. Gallen, 21. Juli. Nach vier Wochen
wurden heute im verſchütteten Bruggwaldtunnel
die erſten zwei ſchrecklich verſtümmelten Leichen
der ſieben begrabenen Bergarbeiter geborgen

Laibach, 21. Juli. Geſtern nachmittag 6 Uhr
36 Min. 20 Sek. wurde ein leichter, von deutlichem
Getöſe begleiteter Erd ſtoß verſpürt und auch
von ſämtlichen Jnſtrumenten verzeichnet.

Wien, 21. Juli. Der Buchhalter Anton
Marzon, der nach Unterſchlagung von 10 000 Mk.
aus Guhrau in Preuß. Schleſien geflüchtet iſt,
wurde mit ſeinem Komplizen hier verhaftet.

Jnunsbruck, 21. Juli. Jn der Nähe von Sa
lurn ſind die Münchener Motorradfahrer Palen-
berger und Laſchner an einen Straßenſtein ange-
fahren und ſchwer verletzt aufgefunden worden.

Jnunsbruck, 21. Juli. Jn der Nähe von
Mals iſt ein Radfahrer aus Kiel, deſſen Nationale
noch nicht feſtgeſtellt worden ſind, ſchwer geſtürzt
und auf der Stelle tot geblieben.

London, 20. Juni. Es wird nunmehr aus
Melbourne offiziell beſtätigt, daß in der Stadt Balla
rat reiche Goldadern gefunden wurden. Die Haupt-
ader zieht ſich unter der Stadt nördlich hin, während
man bisher nur eine ſüdliche Ader gefunden hatte.

Velgrad, 21. Juli. Um den Fremdenverkehr
zu heben, wurde in einem hieſigen Hotel eine ele-
gante Roulettebank eingerichtet.

Kleines Feuilleton.
Rheinbabens Plädoyer auf dem

Bahnſteig. Bei der Verabſchiedung vom
Fürſtenpaar Bülow auf dem Lehrter Bahn-
hofe ſoll Finanzminiſter v. Rheinbaben, wie
die „Morgenpoſt“ berichtet, in einer bei
einem preußiſchen Finanzminiſter nicht all
taglichen Form einige intereſſante Aeuße-
rungen über die Finanzreform und tie
Beamtengehaltsregulierung gemacht haben.
Ein Retſender, der ſeinen Platz in dem
Wagen nach dem des Fürſten Bülow hatte,
fragte laut einen Coupèzenoſſen „Wo iſt
denn eigentlich Rheinbaben Zufällig ſtand
der wie immer elegante Finanzminiſter dicht
neben dem Coupäefenſter, und gut gelaunt
rief er ins Coupè: „Hier bin ich! Sie mögen
mich wohl nicht leiden?“ „Aber warum
denn nicht, Exzellenz „Weil ich Jhnen
das viele Geld abnehmen muß.“ Mehrere
Stimmen aus dem Publikum: „Wenn das
Geld nur vernünftig verwandt würde!“ Der
Miniſter: „Wir brauchten viel. Es mußte
aber ſein, unſeren Beamten mußte geholfen
werden. Wenn auch nicht alle zufrieden
ſind, ſo durften wir auf der anderen Seite
auch das Publikum nicht mit Steuern über-
laſten. Warten Sie nur ab, wenn wir
jetzt auch angegriffen werden, ich bin gewiß,
daß die Stimmung im Publikum bald um-
ſchlagen wird, wenn man einſieht, daß das
Geld richtig angewandt wird. Haben mußten
wir das Geld und dazu brauchten wir
Steuern, wenn dieſe auch nicht ſym-
pathiſch ſind.“

Eine Konkurrenz der Wünſchel
rute? Jn einer auſtraliſchen Zeitſchrift
(The Journal of the Department of Agri-
culture, Weſtern Auſtralta) erſchien kürzlich
ein Bericht über einen in England erfundenen
automatiſchen Waſſerfinder, der der Wünſchel-
rute Konkurrenz zu machen geeignet ſein ſoll.
Dieſer Waſſerfinder iſt ein einfacher Apparat
durch den jeder Laie feſtſtellen kann, ob ſich
eine unterirdiſche Quelle reinen Waſſers unter
der Bodenfläche befindet, an der Bohrungen
gewünſcht werden. Das Jnſtrument zeigt
das Vorhandenſein unterirdiſcher fließender

Quellen in einer Tiefe bis zu 1000 Fuß an.
Das Prinzip, auf welchem es beruht, iſt die
Kraft der elektriſchen Ströme, die beſtändig
zwiſchen der Erde und der Atmoſphäre fließen
und am ſtärkſten in der Nähe der unter-
irdiſchen Waſſerläufe ſind, da dieſe bis zu
einem gewiſſen Grade mit Elektrizität geladen
ſind. Falls ſich eine unterirdiſche Quelle
unter der Stelle vorfindet, an der das Jn-
ſtrument aufgeſtellt iſt, ſo fängt die Nadel
an, ſich zu bewegen. An der Stelle, wo die
Bewegung der Nadel am ſtärkſten iſt, müßte
die Brunnenbohrung vorgenommen werden.
Wenn die Nadel bewegungslos bleibt, ſo
kann angenommen werden, daß ſich keine
unterirdiſche Quelle unter der Stelle befindet,
wo das Jnſtrument aufgeſtellt iſt. Die Be
obachtungeu müſſen ſtets in den Vormittags-
und den erſten Nachmittagsſtuuden erfolgen,
weil die vertikalen Luftſtröme da am ſtärkſten
ſind. Man muß ferner einen ſchönen, klaren
Tag auswählen, weil das Juſtrument
weniger gut arbeitet, wenn die Erde und die
Atmoſphähre mit Feuchtigkeit geſättigt ſind.
Der Waſſerfinder zeigt aber nur die natür
lichen unterirdiſchen Waſſerläufe an, nicht
auch Waſſerrohrleitungen. Das Jnſtrument
ſoll von Phyſikern und Jagenieuren unter-
ſucht worden ſein. So weit der Bericht.
Die Deutſche Landwirtſchafts geſellſchaft hat
ſich nun bei dem Jntereſſe, das die Frage
findet, an das Departement of Agriculture
of Weſtern Auſtralig um Auskunft gewandt
und die Antwort erhalten, daß die Verſuche,
welche bislang angeſtellt worden ſind, die
Frage noch offen laſſen, ob ſich der Apparat
bewährt oder nicht. Verſuchsanſteller und
Erfinder ſind ſich darüber einig, daß die er
forderlichen Bedingungen für das Gelingen
der Verſuche gegeben ſind.

Der ſchwarze Herzog und der
Graf von Wellingerode. Zu den ruhm-
reichſten Vorkcämpfern der Freiheitskriege
gehört Herzog Friedrich Wilhelm von Braun
ſchweig, der im Auguſt des Jahres 1809 ſich
mit der Elite ſeines Freikorps, der ſchwarzen
Schar, nach dem unglücklichen Ausgang der
öſterreichiſchen Erhebung gegen Napoleon
quer durch ganz Deutſchland hindurchſchlug
und über Bremen nach England entkam.
Seinen Zug verfolgt im Auguſtheft von
„Weſtermanns Monatsheften“ Theodor Reht
wiſch und weiß aus ſeiner genauen Kennt-
nis der Zeit ſeine Darſtellung mit allerlei
charakteriſtiſchen Einzelheiten zu beleben. Dir
erſte Kampf erwartete den Herzog bei
Halberſtadt, wo ihm das 5. veſtfäliſche
Linienregiment den Durchmarſch verſperrte.
Der Herzog griff die Feinde an und warf ſie
in die Stadt. Die Tore wurden geſtürmt,
und bis tief in die Nacht tobte ein hart-
näckiger Straßenkampf. An einer Haustür
ſtand ein Faß mit Patronen, aus dem die
weſtfäliſchen Schützen ihre Munition leicht
ergänzen konnten. Der Herzog, mitten im
Handgemenge, ſandte einige Jäger in das
Haus und trug mit Unterſtützung eines
Mannes das Patronenfaß eigenhändig aus
der Feuerlinie. Jn dem Hauſe wurden 26
Gefangene gemacht. Der Herzog redete ſie
an: „Warum habt ihr denn zuletzt nicht
mehr geſchoſſen, Kinder „Weil wir
keine Patronen mehr hatten, Durchlaucht.“

Der Herzog lächelte: „Jhr ſeid ja ganz
verfluchte Kerls mit eurem Schießen, ihr
müßt euren Jerome wohl recht liebhaben.“
Die Stadt war in den Händen des Braun
ſchweigers, der größte Teil des franzöſiſchen
Regiments gefangen, zerſprengt, viele tot
und verwundet. Unter den Gefangenen war
auch der franzöſiſche Graf von Wellingerode.
Der Herzog, der niemals ſeine höflichen
Formen verleugnete, trat, die Mütze ziehend,
an den Franzoſen heran und ſprach ihm ſein
Bedauern über die Gefangennahme aus. Der
Oberſt aber gab ſich ſehr hochmütig und
lüpfte ſeinen Federhut erſt, als ihn derbe
Bemerkungen der umſtehenden Offiziere da-
zu zwangen. Nun glaubte der Herzog, es ſei
an der Zeit, dem Franzoſen eine Lektion zu
erteilen. Mit kalter Höflichkeit fragte er:
„Herr Oberſt, Sie heißen „Graf von
Wellingerode!“ „Wenn Sie erlauben,
heißen Sie ſchon lange ſo „Ein und
ein halbes Jahr!“ „Was ſind Ste
Kommandeur des 5. franzöſiſchen Linien
tegiments.“ „Wenn Sie erlauben, das
waren Sie, jetzt kommandieren m ine
Schwarzen das Regiment. Aber wie hießen
Sie, ehe Sie ſich Wellingerode nannten
„Meyronnet.“ „Meyronnet? Doch nicht
jener Schiffskapitcin Meyronnet, der Jerome
von Amerika nach Frankreich brachte
„Durchlaucht aufzuwarten, ſo iſt es
„Ach, das iſt ja ſcharmant,“ meinte ironiſch
der Herzog, „Sie ſind ja ein erfahrener See-
mann. Jch habe eine kleine Seereiſe nach
England vor, und wenn Sie erlauben, ſo

mache ich Sie zu meinem Schiffskapitän.“
Die kleine Seereiſe nach England mußte
zwar noch mit mancherlei Fährlichkeiten er
kuuft werden, aber, wie Wilhelm Grimm
von dem Helden meinte, er hatte recht, auf
das Glück zu vertrauen, und er glich dem
Mutigen, der bei dem Sturme aus dem
Schiff 9inab ins Meer ſpringt, und den die
Wogen glücklich ans Ufer tragen.“

Ein neuer Komet. Aus Lage in
Lippe wird uns folgendes berichtet: Als am
Donnerstag nachmittag, den 15. Juli in
unſern höchſten Regionen heftige Donnerſchläge
erdröhnten, erklärte Direktor Elaren, daß
jetzt wieder ein Komet in unſtre Atmoſphäre
gedrungen ſei, der ſein Waſſer auf die Erde
ergießen und bald für uns ſichtbar ſein
würde. Und wirklich erſchien in der folgenden
Nacht kurz nach 10 Uhr am nordweſtlichen
Himmel der angekündete Komet mit nach
oben gerichtetem Schweife. Somit dürfte
Direktor Claren, der auch am 13. Juni und
8. Juli d. J. einen Kometen entdeckt hat, der
erſte Aſtronom ſein, der in das über unſere
Luftſtrömungen noch ſchwebende Dunkel in
der meteorologiſchen Wiſſenſchaft den lang
erſehnten Lichtſtrahl gebracht hat. Claren
hat nämlich in einem von ihm unter dem
Pſeudonym J. Mondär herausgegebenen höchſt
intereſſanten Werkchen „Das Kommen und
Gehen der Welten“ (zu haben in der Röhr-
ſcheidſchen Buchhandlung zu Bonn) nach
gewieſen, daß unſere andauernde naßkalte
Witterung und die vielen Wolkenbrüche der
letzten Zeit auf Feuchtigkeitsentladungen
von Kometen, die in elliptiſcher Bahn unſere
Erde umſchwärmen, zurückzuführen ſeien.

Ein Winzerheim als Schwalben
heim. Jn dem unweit von Bingen ge
legenen Waldhilbersheim bietet das dortige
Winzerheim einen intereſſanten Anblick. Unter
dem Dache am aberen Rande befinden ſich
rund um das Haus herum insgeſamt 120
Schwalbenneſter, die gegenwärtig mit Schwalben
beſetzt ſind, die ſtändig ab und zu fliegen
und ſo eine ſehr lebhafte Bevölkerung
bilden. Die meiſten Neſter befinden ſich an
der vorderen Seite des Hauſes. Auf welche
Weiſe die Vögel dazu kommen, gerade dieſes
Haus ſo zu bevorzugen, iſt unerklärlich. Die
Vögel haben augenblicklich ſämtlich Junge,
und da man auf ein Schwalb npaar wohl
durchſchnittlich vier bis fünf Junge an
nehmen darf, ſo könnte das Winzerhaus alſo
von vielleicht 800--1000 Schwalben bewohnt
ſein.

Eine unſinnige Wette. Jn Frank
furt a. M. kamen zwei junge Leute auf
den Gedanken, mit den Unterkleidern über
den Main zu ſchwimmen. Es wurde eine
Wette vereinbart und wer zuletzt am anderen
Ufer landete, mußte bezahlen; ſie ſprangen
oberhalb der Alten Brücke in den Main. Der
Jüngere hatte das Ziel bald erreicht, während
der Aeltere plötzlich einen ſo heftigen Schwäche
anfall bekam, daß er um Hilfe rieſ Einige
Mitglieder des Rudervereins, die trainterten,
kamen dem Mann zur Hilfe und brachten
ihn ans Land. Da er ſehr erſchöpft war,
wurde die Rettungswache geruſen, er zog es
aber vor, ſich ſchleunigſt anzuziehen und aus
dem Staub zu machen.

Eine unangenehme Ueberraſchung
widerfuhr einem Schützenbruder, der in Lands
berg a. Lech vor dem Beſteigen des Zuges
zur Reiſe nach Hamburg vom Gerichtsvoll-
zieher beiſeite gebeten wurde. Der Mann des
Geſetzes nahm ihm alles Bargeld ab, aber
die Schützenbrüder ſchoſſen ihrem ſo ſchwer
hineingefallenen Genoſſen das Nötige auf der
Stelle vor, ſo daß er die Reiſe nach Ham
burg, wenn auch mit ſehr gemiſchten Ge
fühlen, doch noch mitmachen konnte. d

Mißglückte Warnung Jm SchkeuditzerWogen iſt das folgende hübſch ſtiliſierte

Jnſerat zu leſen „Warnung! Jch warne
hiermit, die üblen Nachreden und Beleidigungen
gegen mich und meine Frau zu unterlaſſen,
da ich ſonſt gerichtlich einſchreiten muß.

Th. Ce. und Frau.
e

Telegramme und letzte Nachrichten.
Petersburg, 22. Jali. Das in Frank

reich beſtellte große lenkbare Luft
ſchiff „Roſſija“ iſt hier eingetroffen.
Die Flugverſuche werden demnächſt beginnen.

Brüſſel, 21. Juli. Auf der Radrenn
bahn Karreveld wurde der Rennfahrer
Verbiſt von dem nachfolgenden
Motorrad eines Schrittmachers überfahren
und getötet.

London, 22. Juli. Die Lage des
Lloyd- Dampfer „Derfflinger“ iſt doch
ungünſtiger, als man anfänglich
annahm. Das Schiff ſinkt immer tiefer
in den Sand ein. Der Wind nimmt zu,

und die See geht hoch.
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Bad Lauchetecdlt.
Sonntag, den 25. Juli er. (1394Nachmittags: Konzert. Abends: gaüi.

Jeden Dienstag, Mittwoch, Freitag: Konzert.

Johannishach n.
Schwitzbäder, Moor-, Kur u. Wannenbäder

Ruſſ.ir.zröm. Bäder, Maſſagen.

Geöffnet tägl. v. 8--8, Sonnabend bis 8,
Sonntag bis 1 Uhr. Die Abteilung ſür Ruſſ.-
irzröm. Bäder iſt geöffnet f. Damen Montag
u. Freitag v. I--4, Mittwoch von 9--11.,
für Herren tägl. von II u. 43.
BRassenge, Johannisstr. 10.

Hdler-Kakao
ein Setränk für jedermann,

Enthält konzentriert alle
blut und muskelbildenden Bestandtelle

der Kakaobohne,

nennen

Falten- Röcke und Sonnenstrahl-Röcke,
modoerne chike Fascons, tadellos ausgeführt, in 1 TagPlisse

lieferbar, Schnitte dazu Kkostenlos zu Diensten.
Fernspr. 1827, Halle a. S., Schmeerstr. 17/18. X. ess.Versand franko gegen franko.

ee e für Jede familiel eUndSooneban
e S 2 Sfabrikation i Gaheimniss der Fſrma-UNdtübrneaibgrenr

Hofieferant Sefner Mafestät des Kaisers und Känigs Wühelm l.amRafhhause in Riri
NBERG am Hiederrhein,

Gegr. W 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!
24 Preis-Medaillan
Underberg. Bank

PF IIwvoll-Theuter
Freitag, 23. Juli, Anfang S

Neu einſtudiert.
Der Schwabenstreich.

Luſtſpiel in 4 Akten von Schönthan.
Gewöhnliche Preiſe. Dutzendbillets gültig.

Apollo- Theater
in Halle.

(Anfang 8 Uhr 10 Min.)
Donnerstag, den 22. Juli:
Verra Violetta.

Muſik von Edmund Eysler.
Vorher:

Die schöne Galathee.
Muſik von Franz von Suppöé.

Freitag, den 23. Juli
BRoCCacCCioO.

(Muſik von Franz von Supps6.)

MNissionsfest.
Die Ephorie Merſeburg-Land feiert

ihr diesjähriges Missionstest, ſ.
G. w., nächſten

Sonntag, den 25. d. Mts.,
nachm. von 3 Uhr

in Creypau. Miſſ. Homeyer
wird predigen und in der Nachver-
ſammlung berichten. (1673

Gäſte ſind ſehr willkommen.
Der Vorstand

Amtlicher Marktbericht vom Mager'
viehhof in Friedrich sfelde. Schweine-und Ferkelmarkt am Mittwoch, 21. Juli
1909. Aufgetrieben waren: Schweine:
3657 Stück, Ferkel: 419. Verlauf des
Marktes Langſames Geſchäft Preiſe
niedriger.

Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Mon. alt, Stück
42——60 M., 3--5 Mon. alt, Stück 34-41 M.Fe rkel: mindeſtens s Wochen alt, Stück
23--33 M. unter 8 Wochen alt, Stück
20--22 M.

Die Direktion des Magerviehhofes.

NRutzholzauktion.

Jn dem unweit der Station
Mücheln belegenen Forſt evier des
Rittergutes St. Ulrich ſollen am

Montag, den 26. Juli er.,
vormittags 10 Uhr

nachfolgende Nutzhölzer in einzelnen
Loſen meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedin-
gungen verkauft werden
1. 6.241 fm Eichen 1. Klaſſe, 3 Stck.

4 10—6 96m Ig. 62 82 cm Drchm.
2. 5,827 fm Eſchen 2a Klaſſe 4 Stck.

4,53-—8 00mlg. 51--56 cm Drchm.
3,405 fm Eichen 2. Klaſſe 3 Stck.
4,26 6,00 m Io., 50 56 cm Drchm.

3. 13,528 fm Eichen 3a Klaſſe, 15 Stck.
2.55—10,30 m lg., 23--49 em.
Durchmeſſer.
12.624 fm Eichen 3. Klaſſe, 15 Stck.

2 60--9,25 m lg., 34——49 cm Dichm.
4,033 fm Ecchen 4a Klaſſe, 8 Stck.
2,05--7,856 m lg. 33--42 cm
Durchmeſſer.

39 250 fm Eichen 4 Kloſſe 73 Stck.
2,56--11,18 m lg. 23--43 cm
Durchmeſſer.

5. 12,379 m Eichen 5 Klaſſe 44 Stck.
2,50--10,08 m l. 20--32 cm
Durchmeſſer.
4,290 fm Linden 2. Kloſſe 2 Scck.
9,24—9,45 m Ig. 50--58 cm Drchm.

einem
9 anderen

NMetallputzmittel

erreicht.

Versand
über

60 Millionen

o Dosen. c

Die Merseburger

Kreisblatt-Druckerei
ausgestattet mit

modernstem Typenmaterial
empfiehlt sich zur

Anfertigung von Drucksachen jeder Art,

als:

Broschüren, Prospekten, Cirkularen,
Rechnungsformularen,

Einladungs- und Visitenkarten, Programms,
Tischkarten, Pestliedern,

Verlobungs-, Vermählungs-, Trauerbriefen
u. 8. W.

Sorgfältige, sohnellsto Ausführung bei oivilen Proeisen.
I

Telephon No. 274.

Germaniſche
Fiſchhandlung

Empfehle friſch auf Eis:

Eine Wohnung
mittlerer Größe mit Bade-
raum für Ende Auguſt ges Schellſiſch,ſucht. Angebote mit Preis- n ehe
angabe unter W. 4 an die
Exped. dieſes Blt. erbeten.

Vertretung
einer konknrrenzloſen Treib-
riemen Spezialität für den

Reg.- bez. Mersehburg
von altrenommierter Maſchinen
Treibriemenfabrik

zu vergeben.
Herren, die bei der Induſtrie

eingeführt, mögen gefl. Angebote
sub. K. R. 7721 an Rudolf
Moſſe, Köln einſenden. (1675

Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat
heringe, Sardinen Marinaden-

Fiſchkonſerven, Citronen.

W. Krähmer.
Hühner- Verkauf.

Sonnabend, den 24. Juli,
früh 3 Uhr

W im Gaſthof „Zum roten
irſch“240 Stck. halbgewachsene

junge Hühner
in Partien von je 3 Stück öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung.

1678) Freygang,.
2,841 fm Linden 4. Kloſſe 2 Stck.
6,22--9,50 mm Ig. 48 cm Drchm.
1,655 fm Linden 5. Klaſſe 8 Stck.
3,65——-7. 05 m Ig. 18--27 cm Drchm
0.470 m Birken 5. Klaſſe 3 Stck.
6,50——606 m lg. 13-—-18 cm
Durchmeſſer.

10. 0,632 ſm Ahorn 5. Kloſſe 2 Stck.
5 58 6,80 m lg. 22--28 cm
Durchmeſſer.

11. 0,333 fm Elsbeere 5. Klaſſe 1 Stck.
5,42 m lg. -28 cm Durchm.
Die Anfuhre wird auf Wunſch

durch Rittergutsgeſchirr übernommen.
Beſichtigung iſt beim Förſter Hoth

in St. Micheln anzumelden. Gebote
können auch ſchon vor dem Termin
abgegeben werden. (1659

St. Ul rich, den 19. Juli 1909.
Die von Helidorff'sehe

Forstverwaltung.

Möbl. Wohn und
Schlafzimmer

in der Nähe der Kaferne ſofort
zu mieten geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter Ziffer T. 100
an die Exped. d. Blt. erbeten.

Flochten
nässonde und trockene Sohn M

sXroph. Ekxzema, Hautansschläg e hteler Artoffene Püsse
Beinschäden, Beingeschwiüre, Aderbeine. böso
hinger, alto Wunden sind oft sehr hartnäckig

Wer bisher Vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch Der

mit der bestens bewährton TRino-Salibe beste Düngerwei von Gift und Säure. Dose Mark 1. 15 u. 2.25.Dankschreiben gehen täglich in. für die
Nur echt in Originalpackung weis-rünzrotu. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden. n er a a en

Fuälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken. iſt Peru-Guano

„Vüllhornmarke““
er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
vorzüglich bewährt. (1665

H. Schnee Hachf.,
alle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

tes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und PTrikotagen.

Für die Redaktion verantwortlich i. V.: Willy Fohrer. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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